
Texten mit KI: Dein ultimativer Guide 
für brillante Inhalte

Von deinen ersten Chat-Prompts bis zur vollautomatisierten Content-Strategie 

– dieser Guide führt dich durch alle 7 Phasen des modernen KI-Textens. Swipe 

für deinen Einstieg! 0 Carmen Frohne



Willkommen in der KI-Texten-
Revolution!
Dieser Guide ist dein Kompass durch 7 Phasen des modernen Content-

Marketings – von einfachen Chat-Prompts bis zu automatisierten Multi-Kanal-

Strategien. Du lernst, wie du KI nutzt, um authentische, wirkungsvolle Texte für 

Facebook, Instagram, TikTok, YouTube, LinkedIn, deine Webseite und deinen 

Blog zu erstellen.

Neu 2026: Dieser Guide deckt nicht nur technische Grundlagen ab, sondern 

auch rechtliche Compliance (EU AI Act, DSGVO), Risikomanagement (Bias & 

Halluzinationen) und moderne Optimierungsstrategien (SEO, GEO und AIO). 

Praxisnah und verständlich für den deutschen/EU-Markt – von Carmen 

Frohne.

�  90% Playbook

Direkt umsetzbare Anleitungen

✏  10% Workbook

Übungen, die Wissen festigen



GRUNDLAGEN

Warum KI-Texten lernen? 
Deine Reise beginnt hier
Stell dir vor, du hättest einen Textergehilfen, der 24/7 verfügbar ist, nie müde 

wird und in Sekunden Entwürfe liefert – genau das ist KI-gestütztes Texten! In 

einer Welt, in der Content King ist, ermöglicht dir KI, mehr zu schaffen, ohne an 

Qualität einzubüßen.

Aber 2026 reicht es nicht mehr, nur Tools zu bedienen: Du brauchst rechtliches 

Grundwissen, strategisches Denken und ein Verständnis für die Grenzen von 

KI. Das Besondere: Wir starten bei dem, was du bereits kennst, und führen dich 

Schritt für Schritt zum Experten-Level.

7 Phasen des KI-Textens

Von Prompting bis Automation

Compliance & Datenschutz

EU AI Act, DSGVO, Urheberrecht

7 Kanäle meistern

Facebook, Instagram, TikTok & mehr

SEO, GEO & AIO

Optimierungsstrategien für 2026



⚠️ WICHTIG

Compliance First: Dein 
rechtliches Fundament
Bevor du mit KI-Texten durchstartest, musst du 2026 drei rechtliche Säulen 

kennen. Diese sind nicht optional – sie schützen dich vor Abmahnungen, 

Datenschutzverstößen und Reputationsschäden. Du als Betreiber haftest für 

Rechtsverletzungen durch KI-Output – nicht die KI, nicht OpenAI.

🔒 DSGVO

Niemals personenbezogene Daten in kostenlose KI-Tools eingeben. Nur 

Enterprise-Lizenzen mit AVV nutzen.

🇪🇺 EU AI Act (2025)

Kennzeichnungspflicht für KI-Inhalte. Chatbots müssen sich als KI zu 

erkennen geben.

©️ Urheberrecht

Reine KI-Texte haben keinen Urheberrechtsschutz in DE. Lösung: 

Human-in-the-Loop.

✅ Deine Checkliste: Enterprise-Lizenz mit AVV? Kennzeichnung 

aktiviert? Menschliche Endkontrolle etabliert? Haftungsausschluss 

im Impressum?



Die 7 Phasen des KI-Textens: 
Deine Roadmap zum Erfolg

Wie bei einer Bergbesteigung erreichst du auch beim KI-Texten dein Ziel nicht 

in einem Sprung, sondern in aufeinander aufbauenden Etappen. Jede Phase 

bringt dich näher an professionelle, automatisierte Content-Strategien heran. 

Diese Phasen sind kein starres System – sie sind ein flexibler Rahmen, den du 

individuell nutzt.

Phase 1–2: Grundlagen

Chat-Prompting und strukturierte Anfragen meistern

Phase 3–4: Fortgeschritten

GPTs und Gems – eigene KI-Assistenten erstellen

Phase 5–6: Professionell

Wissensdatenbanken aufbauen und RAG einsetzen

Phase 7: Expert

Vollautomatisierte Workflows mit Zapier & AI Studio



PHASE 1

Basis-Level: Chat-Prompting 
meistern
Chat-Prompting ist die Kunst, mit KI zu kommunizieren. Stell es dir vor wie ein Gespräch 

mit einem sehr kompetenten, aber wörtlich denkenden Assistenten. Je präziser deine 

Anweisungen, desto besser die Ergebnisse. Starte mit einfachen Prompts und 

verfeinere sie schrittweise durch Iteration.

❌  Schwacher Prompt

"Schreib etwas über Marketing." – zu vage, führt zu generischen Ergebnissen.

✅  Starker Prompt

Mit Kontext, Aufgabe, Beispielen, Zielgruppe, Tonalität und Ausschlüssen.

01

Context

Rolle & Hintergrund definieren

02

Request

Aufgabe präzise formulieren

03

Examples

Stilbeispiele zeigen – wichtigster Faktor 2026!

04

Audience

Zielgruppe beschreiben

05

Tone

Gewünschte Tonalität angeben

06

Exclusions

Was soll vermieden werden?



PHASE 2–3

Advanced: GPTs, Gems und Custom 
Instructions
Nachdem du die Grundlagen des Chat-Prompting gemeistert hast, wird es Zeit für den nächsten 

Schritt: eigene KI-Assistenten erstellen! GPTs (ChatGPT), Gems (Google Gemini) und Claude 

Projekte sind personalisierte KI-Versionen, die du mit spezifischen Anweisungen programmierst. 

So musst du Standardanweisungen nicht mehr bei jedem Chat wiederholen.

GPTs erstellen

In ChatGPT Plus/Enterprise eigene GPTs mit Namen, Beschreibung und permanenten 

Instruktionen konfigurieren.

Gems nutzen

Google Gemini bietet vorkonfigurierte Assistenten für wiederkehrende Aufgaben – direkt 

einsatzbereit.

Claude Projekte

Projekte mit eigenen Wissensdatenbanken und großen Kontextfenstern für komplexe Aufgaben.

1

Zweck definieren

Spezifischen Einsatzzweck festlegen

2

Rolle zuweisen

KI eine Persona geben

3

Kontext bereitstellen

Infos über Zielgruppe/Unternehmen

4

Regeln festlegen

Stil, Format & Inhalt definieren



Datenschutz & Custom 
Assistants: Worauf du achten 
musst
Je detaillierter deine Instruktionen, desto präziser die Ergebnisse. Doch gerade 

bei Custom Assistants ist höchste Vorsicht geboten. Die meisten Consumer-

Versionen speichern deine Eingaben – sie sind für interne Unternehmensdaten 

ungeeignet.

ChatGPT

Nur Team- oder Enterprise-Plan mit AVV. Consumer-Versionen 

speichern Eingaben – tabu für Firmendaten!

Google Gemini

Für geschäftliche Zwecke ausschließlich die Workspace-Version 

verwenden.

Claude

In Team-/Enterprise-Konten sicherstellen, dass "Data Retention Off" 

aktiviert ist.

¸  Die Faustregel: Kostenlose Versionen nur für öffentliche, 

unkritische Infos. Für interne Daten immer Enterprise-Plan mit 

Datenschutzvereinbarung.



EXPERT-LEVEL

Automation mit Zapier und AI 
Studio
Willkommen auf der Expertenstufe! Hier automatisierst du komplette 

Workflows, sodass Texte fast ohne dein Zutun entstehen und publiziert 

werden. Zapier verbindet verschiedene Tools – Google AI Studio ermöglicht dir, 

eigene KI-Anwendungen mit mehreren Modellen zu kombinieren.

Posting
Prüfung & 
Freigabe

KI-EntwurfTrigger

Wichtiger Sicherheitshinweis: Automatisiere niemals das finale Posting ohne 

menschliche Kontrolle! Deine Reputation ist mehr wert als ein paar Minuten 

Zeitersparnis.



MULTI-CHANNEL

Die 7 Content-Kanäle: Überall 
präsent sein
Content ist nicht gleich Content – jede Plattform hat ihre eigenen Regeln. KI 

hilft dir dabei, einen Basis-Content zu erstellen und ihn dann für jeden Kanal 

anzupassen (Content-Atomisierung). So sparst du Zeit und erreichst deine 

Zielgruppe überall dort, wo sie sich aufhält.

Facebook & LinkedIn

Community- und Thought-Leadership-Fokus. Längere Texte (100–300 

Wörter), Engagement durch Fragen.

Instagram & TikTok

Visuell und authentisch. Kurze Captions, Reels, Stories und Trend-

orientierte Kurzvideos (15–60 Sek.).

YouTube & Blog

Tiefgehend und SEO-optimiert. Videos (7–15 Min.) mit Timestamps, 

Blogartikel (1500–2500 Wörter).

Webseite

Detailliert, konversionsorientiert, SEO-optimiert. AIDA-Formel 

nutzen für maximale Wirkung.

🏆 Goldene Regel: 60% wertvoller Content · 30% Engagement-Posts 

· 10% Verkauf



OPTIMIERUNG

SEO, GEO & AIO: Die 
Suchmaschinen-Trifecta
Suchmaschinenoptimierung hat sich dramatisch verändert. Neben klassischem 

SEO sind zwei neue Disziplinen entscheidend: GEO (Generative Engine 

Optimization) und AIO (AI Optimization). Suchmaschinen werten "AI-Slop" – 

massenhafte, oberflächliche KI-Texte – zunehmend ab.

SEO

Keywords, technische Optimierung, Ladezeit, Mobile-First

GEO

Für KI-Antworten (Perplexity, ChatGPT) optimieren. Klare Strukturen, 

Listen, Zitierbarkeit.

AIO

Semantische Klarheit, Schema Markup, Vermeidung von 

Mehrdeutigkeiten.

Answer-First-Prinzip

Beantworte die Hauptfrage in den ersten 2 Sätzen deines Textes.

E-E-A-T beachten

Experience, Expertise, Authoritativeness, Trustworthiness – Google 

bewertet menschliche Expertise höher.

Unique Perspective

Integriere deine persönliche Meinung, eigene Studien und exklusive 

Daten für echten Information Gain.



Wissensdatenbanken: Dein 
KI-Gedächtnis aufbauen

Eine Wissensdatenbank sorgt für konsistente Texte. Die KI greift auf 

gespeicherte Informationen zu, statt aus dem "Gedächtnis" zu schöpfen. Dieses 

Prinzip nennt man RAG – Retrieval-Augmented Generation. Das Ergebnis: 

präzisere, zuverlässigere und markenkonsistente Texte.

GPTs

PDFs und Textdokumente hochladen. Die KI durchsucht diese 

beim Generieren automatisch.

Claude Projekte

Project Spaces mit bis zu 200.000 Token Context Window – 

ideal für umfangreiche Dokumente.

Gems

Vorkonfigurierte Assistenten mit spezifischen Rollen für 

wiederkehrende Aufgaben.

💡 Goldene RAG-Regel: "Nutze nur Informationen aus 

hochgeladenen Dokumenten. Wenn du etwas nicht findest, sag es 

explizit." – verhindert Halluzinationen!



Die besten Tools: Dein KI-
Tech-Stack 2026

Stand: Januar 2026. Preise und Features können sich ändern.

ChatGPT (OpenAI)

Strategisches Denken, 

kreatives Schreiben. Plus: 

20$/Monat. Ideal für 

Custom GPTs.

Google Gemini

Stärken in Google 

Workspace-Integration 

und Echtzeit-Websuche.

Claude (Anthropic)

Ideal für lange Dokumente 

und nuancierte, ethisch 

sensible Inhalte.

Zapier + Perplexity

Zapier für Workflow-

Automation; Perplexity 

Pro für faktenbasierte 

Recherche mit 

Quellenangaben.



DIDAKTIK

Wie du wirklich lernst: 
Didaktische Prinzipien
Dieser Guide folgt bewährten Lernprinzipien wie Blooms Lerntaxonomie und 

dem Spiralprinzip. Das Ziel ist nicht nur Wissen sammeln – sondern es 

anwenden können. Deshalb sind 90% des Inhalts direkt umsetzbare 

Anleitungen (Playbook) und 10% Übungen zur Wissensvertiefung (Workbook).

Action Mapping

Jede Information ist mit einer konkreten Handlung verknüpft – kein 

abstraktes Wissen ohne Praxisbezug.

Spiralprinzip

Inhalte werden mehrfach aufgegriffen, jedes Mal auf einem höheren 

Niveau vertieft.



Häufige Fehler vermeiden: Die 
Top 7 Fallen

Viele Einsteiger machen dieselben Fehler – und verschwenden dabei wertvolle 

Zeit. Kennst du diese Stolpersteine, kannst du sie gezielt umgehen und 

schneller bessere Ergebnisse erzielen.

1 Zu vage Prompts

Führt zu generischem, unbrauchbarem Output.

2 Fehlende Faktenchecks

KI halluziniert – besonders bei Zahlen und Quellen.

3 Keine Personalisierung

100% KI-Texte klingen oft seelenlos und austauschbar.

4 Ignorieren der Brand Voice

KI braucht klare Stilvorgaben für Konsistenz.

5 Keine Iteration

Follow-up-Prompts nutzen, um Ergebnisse zu verbessern.

6 Tool-Hopping

Wähle 2–3 Haupt-Tools und lerne sie wirklich gründlich.

7 Zu komplexe erste Schritte

Nicht direkt mit Vollautomation starten – schrittweise vorgehen.



RISIKO-MANAGEMENT

Bias & Halluzinationen: Die 
unsichtbaren Risiken
KI-Modelle sind nicht neutral. Sie können Fakten frei erfinden 

(Halluzinationen) oder gesellschaftliche Vorurteile reproduzieren (Bias). 

Gerade im B2B-Bereich und bei Thought-Leadership-Content sind diese 

unsichtbaren Risiken besonders gefährlich für deine Glaubwürdigkeit.

Explizite Anweisung

"Erfinde keine Quellen und keine Zahlen. Wenn du etwas nicht weißt, sag 

es direkt."

Reverse-Prompting

"Welche Gegenargumente gibt es zu dieser Aussage?" – so deckst du 

blinde Flecken auf.

Faktencheck-Pflicht

Bei B2B-Thought-Leadership immer alle Zahlen und Quellen manuell 

verifizieren.



Deine Content-Strategie: Der 
30-Tage-Fahrplan

Mit diesem strukturierten 4-Wochen-Plan startest du deinen KI-Content-

Workflow von null bis zur ersten Automation. Ein Schritt nach dem anderen – 

ohne Überforderung, aber mit messbarem Fortschritt.

1Woche 1: Grundlagen 
legen

Accounts erstellen, Brand 

Voice definieren, erste 

Prompts testen.
2 Woche 2: Tools 

konfigurieren

Custom GPTs erstellen, 

Wissensdatenbank 

aufbauen, Datenschutz 

prüfen.

3Woche 3: Content 
produzieren

Ersten Content-Batch 

erstellen, SEO-Optimierung 

anwenden. 4 Woche 4: 
Automatisieren

Zapier-Workflows 

einrichten, Analytics 

aufsetzen, Learnings 

dokumentieren.



Die Zukunft des KI-Textens: 
Was kommt als Nächstes?
Wir stehen am Anfang einer Revolution. Die nächste Generation des KI-

Textens wird noch tiefer in unseren Content-Alltag integriert – aber der 

Mensch bleibt der entscheidende Faktor. Authentizität, Perspektive und 

Urteilsvermögen sind die Fähigkeiten, die keine KI ersetzen kann.

�  Multimodale Integration

Nahtlose Kombination von Text, Bild, Audio und Video in einem Workflow.

�  Hyper-Personalisierung

Individuelle Inhalte für jeden Nutzer – in Echtzeit und automatisch 

angepasst.

,  Mensch-KI-Teams

KI als Co-Kreator auf Augenhöhe. Zusammenarbeit statt Ersatz.

`  Ethik & Transparenz

Authentizitäts-Zertifikate für menschliche Inhalte werden zum Standard.



Deine nächsten Schritte: Jetzt 
durchstarten! 🚀

Rechtlicher Hinweis: Dieser Guide bietet allgemeine Informationen (Stand 

Januar 2026) und ersetzt keine Rechtsberatung. Offizielle Quellen: EU AI Act 

(ec.europa.eu/ai-act) · DSGVO (datenschutz.de).

01

Compliance-Check

Enterprise-Lizenz mit AVV prüfen und Kennzeichnungspflichten klären.

02

Tools evaluieren

ChatGPT, Gemini oder Claude testen und dein persönliches Tool-Set wählen.

03

Pilotprojekt starten

1 Kanal, 30 Tage – fokussiert starten statt alles auf einmal.

04

Skalieren

Learnings dokumentieren und erfolgreich auf weitere Kanäle ausrollen.

Hat dir dieser Guide geholfen? Teile diesen Post mit jemandem, der gerade mit 

KI-Texten beginnt! 💌


